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übrigen Schnittpunkte ergahen sich dann dadurch , dass

man aus 4 parallel zu 5. D. sowie ans 4 parallel zu BI

zum u. 8 W. : die Parallelen 44 . d’ f schneiden , Wenn hin¬

länglich verlängert , die Projeetlensachse / IT ma den

Punkten Zund 2% Errichtet man hierim die Senkrechten

mel zicht man aus den Eekpunkten des Körpers die

Parallelen zu 0 ed die Senkrechten zur verti¬

ealen Tatel . so ergeben sich In derselben die Prajee¬

onen der Kekpunkte , woben wie dieses auch im Gruml¬

risse der Fall war , wieder je zwei Punkte , zz. BL G,

BALL DEF WIE

üb cd ef dh heisst eine Horizentalprejeetion

Mipaumdlrisst . ug el “

Zzusammmenfahlen .

FO eine Verticalprojeetion

‚Auttiss des Körpers : aus ersterer Ist Länge und Breite ,

aus der zweiten die Höhe unmd in diesem speelellen Falle

der Parallelstellung auch ( lie Breite zu entnehmen .

S& 08 . In vielen Fällen genen zwei Projectionen :

verbannt aunan aber in Folge der Beschattenheit oder Lace

des Körpers noch eine dritte Ansicht , so könnte durch

Annahme einer dirten Prejectionstatel , welche in der

esse ]

hardenen beiden Projeettenschenen angenommen wird ,

Die Tatel ZT

senkrecht zum einen oiler andern der schen vor

diesem Verlangen entsprochen werden .

ZIELE NV anit der dar enthaltenen dritten Projeetion

a A RUE ge vernnschanunhieht die Lösung dieser

Anufzabe , wober die Proßieireiden AH CE BU DA ete . ,

welche her wieder paarweise zusammentallen , ebentalls

IE NV

sid Diese dritte Projeetion heisst auch ein Seitentiss ,

als Senkrechte zur Tatel Vozu betrachten

amd kann aus demselben Länge um Höhe des Körpers
iZ . BB.

a AB , Ag AG = der wahren Höhe und

in ( Hesenm Falle umunittelbar entnommen werden .

Länge des Körpers , ©

Fi . FE zeigt die angenainmene Richtung der

drei von einen , Punkte Sausgehenden Projeetionsstrahlen

SROSROSR ” . welche m 8 als senkrecht zu einander

stehend zu betrachten sin , und welchen parallel auch

«ie Tatelkanten . sowie ( die Kanten des Körpers an¬

senommen würden .

Fi , VIE zeiet , wie schen erwähnt , Grund und

Anfriss eines Würtels , wenn die beiden Projeetionstafehr

in einer Ebene Hegen 6siche S 1011 : 04 he , Sa¬

wie we ” , DW entsprechen der wahren Länge einer

Würfelkante ,

Weitere Ausführungen zur rechtwink¬

ligen Projectionsart .

8 99 . Wie schen in 892 erwähnt , eignet sich die

rechtwinklige Projeetionsart für Zeichnungen , aus denen

die einzelnen Masse unmittelbar oder doch möglichst

leicht entnommen werden sollen . Nach dem oben Ge¬

#) Bei der augenommenen Lage dieses Körpers sind

je vier Kanten zu einer der drei Tateln parallel , wesshalb

auch deren Projectionen die wahre Länge enthalten .

LS A
l

sagten stell hierzu zum mindesten zwei DProjeettonen

CGimmdriss un Aufrisssn mitunter anch eine dritte Pro¬

jeetion ( Seitenrissi nöthig : diese Prajeetionen Hegen aber

auf verschiedenen Prajeetiousebenen ,

Da jedoch die Fläche , werant man zeichnet , nur

eine Ebene Bildern und es sich demuach damum handelt ,

diese verschiedenen Körperausichten im einer Ebene

darzustellen , so können die Projeetionsechenen ihre natür¬

liche Lasse ia Ramame nicht anchr beibehalten . seidern

Müssen so umeeleet werden , dass sie In eine Ebene

enler halden .

ebene wird dabei am ihre Schnittkante so gedreht . bis

fallen nur eine Ebene Eine Projeetions¬

sie in die Verlängerung der andern tällt . Der Vorgang

ist im Tatel N . Fie . Danitr zwei Projeetionstatehn nebst

den dariliesenden Projeetionen eines Dreieckes ver¬

anschaulicht .

S 100 . Schr eft ist zur genauern Keuntniss eines

Körpers noch nöthig . dass man sich denselhen nicht

nur nach seinen Ausseihseilten ( dargestellt . somdern anch

von einer Ebene durchschnitten

denkt une einen solchen Düreh¬

wraphisch zur Darstel¬schnitt

Soll zZ. Bo lie

Wache

aus «der Zeich¬

hune barinet ,

Dicke

EIHOS GefÄässes

( der irsrend

nung ersichtlich sein . sa würde

erwa ein Vertiealschnitt durch

die Mittedes Körpers . Lan durch

dessen Achse , wie ılm Fig . 35

veranschaulicht , diesem Verlan¬

ven entsprechen , Die vordere Hältte denke man sich

wergenon men , so ( dass die Sehnitrtigur sichtbar wird :

solche Schnitte heissen auch Profile oder Querschnitte .

Projection des Punktes , der Geraden und

Fläche .

Tafel N. Figur N .

Ss 101 . Es seien mm Fig , I die beiden Prejeetions¬

tateln wie m Fi , II oder IIT , " Tatel IN , rechtwinklig

DD ist die Projeerionsachse , und 7

Zichrt

prefieirende senkrecht gegen die horizontale Tatel und

zu einander gegeben .ae

ein Punkt im Raume .#1 man nun von 4 ie

bestimmt an beliebiger Stelle imerhalb ihrer Grenzen

ihren Schnittpunkt 4 . so kann 7” als die Horizental¬

projection des Punktes # betrachter werden .

Zieht man ferner aus 4 ( ie Senkrechte zur verti¬

calen Tatel , so ist deren Schnittpunkt 4 eine Vertienl¬

prejection des Punktes 4, Um die Vertiealprajeetion u ”

zu finden . welche , nachdem «4 einmal bestimmt war .

nicht mehr beliehig gewählt werden konnte , ziche man

aus 4 parallel mit # 4 ” und aus dem Schnittpunkte ,

*) Man betrachte vorerst die Ecke 4 als einen für

zegebenen Punkt ohne Rücksicht auf die Dreiecks¬sich £&
tläche .

4 *



welcher auf der Prajeetionsachse sich ersiht , ( lie Senk¬

rechte , 86 schneidet letztere ae ” Io m vergl , S 97

Bis jetzt sind die Prajectimen des Punktes 4

vänmlich

Tafeln

ansseführt worden . aulem man die beiden

senkrecht zu einander betrachtete , Damitals

es num annelich werde , die eleiche Anfeahe in einer

Ebene anszuführen . denke man sieh die eine oder andere

der heiden Tateln . etwa die horizentale mit der darin

Hegenden Prajeetion 4 . am die Projeetiensachse PP

nach abwärts geklappt , bis sie mit der Vertienlen In

eme und dieselhe Ebene 41 50 ° zu liegen kommt :

( lie Horizentalprajeetiom #7 fällt sodann nach # 7 ” um

ie heiden Projeetionen #77 . 0 Hesen ananmehr In einer

proßieirenden Geraden # 747 . welchezur Projeetians¬
achse senkrecht steht d . h , als senkrecht zu denken

Die Strecke a ”ist his zur Projeetionsschse bedentet

dabei den Abstand des Punktes 4 von der vertienlen .

lie Strecke u his zur Praieetionsschse len Abstand

Tate ) .

terner eimmen Zweiten Punkt 4 als in

des Punktes # von der herizentalen

Nimmt man

der herizentalten Tatrel Tieeecad an . se Tällt derselhe

nit seiner Horizontalprejecetion zusammen : die Projftei¬
vowde 4770 Heer m der horizontalen Tatel amd schneider

lie

die Strecke 477 Tee man

daher die vertienle Tatel in der Achse , 47 st

Vertiealprojeetian von 47,

um 47 in die nach alawvärıs weklappte Tatel anch 477

Verbinder

diese schlet zu hefden Tafeln , and ur

man 04. 4° durch eine Gerade , sa steht

mit 4 sowie m

mit 4 verbunden . shrl Prejeetionen der Geraden , wie

WU ah

die in einer Ebene Hegenden gleichen Projectionen .

dieselben räumlich zu denken sind um aher

Achnlich verhält es sich mit dem Punkte 7” . welcher

m der vertiealen Tatel heet , daher mit seiner Vertienl¬

prejection zusammemällt , dessen horizontale Prejectien
‚deshalb in die Achse nach ee fällt , Bei dem Vanklappen
der horizontalen Tatel bleibt unverändert Besen . Ver¬

bindet man noch « mit 7” . and A mit ee . so erhält

man nachträglich ein zu beiden Tateln schlief stehendes

Dreieck u6/e ” , dessen eine Ecke 0 im BRaume id dessen

andere Ecken Z° um ein der herizentalen und verti¬

calen Projeetionsebene Hegen , uhr ist ein Grundriss

( Horizentalprejeetion ) , a 4 er " ein Aufriss ıVertieal¬

projection und 07747767 der mit der Tafel um die Achse

geklappte Grundriss , 4076 aus a7 07 e " Hegen im

U

stehenauf der Projectionsachse senkrecht ,

einer Ebene und die Projieirenden «4

Liegt

endlich ein Punkt im der Projeetionsachse selbst , also

zugleich in beiden Tatehn so fällt er mit semen beiden

Projeetionen , z . B. / ” , 7 , zusammen . ist also zugleich

seine Horizontal - um Verticalprojection, .

Fig . ID zeigt die m einer Ebene Hegenden Dro¬

jectionustafeln mit den dar enthaltenen Prajeerionen In

gerader Ansicht , d . h . wem man sich die beiden Tafeh

als mit der Zeichnungstläche identisch denkt . Die Buch¬

staben haben dabei die gleiche Bedeutung wie In Fig . L,

jectionen emer Geraden , welche zur herizentalen

S 102 . Fie . HIT zeigt alte Prejeettonen einer ( te¬

Der Ah¬

stand der beiilen Endpunkte u 3 von der Projeetions¬

raden welche zu heiten Tarchi parallel ist .

achse ist @leich dem Abstande der Geraden von der

hermzentalen Pate and ebense verhält es sich mit der

Horizentalprajeetten dh der beiden Eindpunkte , welche

chenfalls eleichen Abstand von der Prajeetiensachse ,

aithin von der vertienlen Tatel haben . Die Linte

Zeigt sich in beiden Prejeetionen vach ihrer

wahren Länge .

S 105 . In Pie IV sim uch , ad die beiden Pro¬

" Tafel

senkrecht steht , zur vertiefen Tapel daher parallel ist .

acden : 4 m hDer Grumdriss erscheint als ein Punkt .

senkrecht ühberehannder Hecen : Im Aufrisse Ist oh lie

wahre Unizekehrt hätte

Tate ]

können . wedurch der Aufriss als Pankt ander Giruucdriss

BLänse der Geraden . nah

( lie Gerade senkrecht zur vertiealen annehmen

als eine Senkrechte zur Achse sich darzestellt hätten ,

Ss 101 . In Fi . \ V Sind nn ul ie baten Pıro¬

Jeetlonen cimer Geraden , welche zur vertiealen Tate !

parallel , zur horizentalen Tarel schlef oder senelst Ist .

Ihr Neteineswinkel zip letzterer ist oteich dem Winkel .

welcher durch die Verlängerung von 40 ayit der Pre

jeettensachse entstehen würde : ihre wahre Länge zeiet

sich in « hl ,

Dasselbe ist Jeloch unsckehrt anıt

och , a I Fir VI Fall .

ist parallel zur herizentalen anal schlef zur vertjeslen

Tatel .

len Heiden

DProjectionen ler Die Gerade

al ist laher eleich der wahren Lance ,

Da nun in den Figuren DIE bis VI die Laze einer

Geraden stets parallel zu einer der Tateln anıne¬

name Würde , se ergab sich Dar oder betreftfensden

einen Tafel auch immer die wahre Länge der

Liuie siehe Bei . zu S 95 Nimmt man dagegen wie

in Fig . VIE die Endpunkte oh 04 , in ungleichen Ab¬

ständen von der Projeettensachse , dan Tatchi

an . se steht die Gerade schlief zit beiden Diajectlons¬

von ( den

ebenen und wird daher im keiner derselben nach ihrer

wahren Grösse , seidern mehr caJer weniger verkürzt

erscheinen Soll nun ( ie wahre Länge einer solchen

Geraden gefunden werden , so muss dieselbe parallel

* Diesezehenen Projeetionen der Geraden wurden
hier zur hessern Veranschauliehung als dünne Stähehen

gezeichnet , Ihre Umlegungen in Fie , VIEIN als feine
Linien auszezoeen ,

Die Prajeetion einer Geraden erscheint amsomehr
verkürzt , je grösser ihr Neiennzswinkel zur Projections¬
ebene ist . Der wrösste Nefeungswinkel ist 90 ° in wel¬
chem Falle die Gerade sich zu einem Punkte verkürzt

( siche Fig , IV ) . Unter dem Neigungswinkel einer Geraden
mit einer Ebene versteht inan den kleinsten Winkel .
den Gerade der Ebene bildet , and die
durch den Winkel zebildete zweite Ebene steht seuk¬
vecht zur ersten ,

diese mit
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zu einer der beiden Tafeln ecedreht , oaer in

eine ler heiden Tafeln amgeleot werden .

Man wähle zu hessen Zwecke auf aller Geraden

ab Ch nen behiehteen Punkt . etwa den Endpunkt

a der vertieaten Projeetton , betrachte demselben als

Keststehnd mnl drche die Strecke a4 am 0 his ste m

Wh any Projeetiensachse , d . h . zur herizentalen Tatel

payalicl ereworden 151. Talle von 4 die senkrechte herab

und ziche aus A chi Darallele zur Achse , so schneiden

4 durch

der

. 0
li An hat eine Gerade ver¬

ach ud

sich tose

bunden Gjst che wahre Länce Tante

Während dieser Drechüung ist . wie schen DES , Ta

er deste Punkt . während ib , DS her dieser Drehung

stetz die eleiche Enttermunes vom der vertiealen Tafel

hehielt . se dass alsa ( der zurückseleete Wes im Ant¬

Grundrisse aber ıleserpissen als elt Kreishesen , Im

Basen abs die Gerüle 447 erscheint : bh, Ay also In

einer zur vertienfen Tatel parallelen Ebene sich fort¬

beawesnt hat Die Gerade ach , hast damit In oe 4

ab zur henrizentalen Projeetieonstatel parallel ! scwsnden

aa erscheint ( desshalb bei 0A in ührer wahren Lansee

verel , Fie , VL

In ähnlicher

Let h. ul

hätte die sesehene GeradeAVeise

anch zur vertieafen Tafel parallel sedrehn

wenden können , Dilen : man 0A um 0 nach 0b ) Adrchte ,

aus A! eine Senkrtechte ine aus Fl eme Warzrechte zeich¬

nette . welche sich in A schnebden : 0047 Ist am wieder

oleich ( der wahren Grösse , alse auch eleich 047 vera ] .

Fi N
ran h ader 4° die Drehuime vornehmen können . z. Bun

Start um -/ eer 0 hätte man auch cbeise ent

I se dass am 4 uach # 0 , 0 nach m zu Hexen kommt .

mul 477 ann ebenfalls parallel zur verteslen Tarel

und daher leich der wahren Grösse Ist .

Ss 105 . Fall , in

schief zu

welchen : die

" Tatch

Flur

Kiten hesamderen

verchene Gerade eleichtalls beiden

steht . zeiet

VIETT . mn

( ie beiden Prajer¬

/t i E Honen einer ( Tera¬

;
)

den uch , m I als

welcher

fr .
iq 0 . ;
\ J Senkrechtezur Pro¬\

\ . . .
fr z Jectimnsachse sich

a N z darstellen : die G( e¬

, , rade , deren Pro¬
HT CA 4 ,

. N s „
7 jeetionen unb , u Ar

/ , sind , lässt sich nüun¬
er N

1 /T . . x

]
mehr meter Ebene

zn denken , welche zu
| a Na

a den beiden Tafeln

an“ senkrecht steht

/ . everzl . Fiese. 361
;

Durch Drehung
La . xIr um einen Endpunkt

U parallel zur verticalen Tatel ereibt sich in 0A

im Aufriss , und ebenso durch Drehung oder Umlegen

20

um einen Pimkt u) parallel zur herizontaten Tafel m ah .

0 im Gaamcdhiss . wieder die wahre Grüsse ,

Man drehe daher ah in a0 parallel zur Prejeettons

achse , zeichne aus 4A eine Senkrechte um ans Z eine

Wareec te , Se schienen sich hehe I / .

Oder anan ansche 07h ) &leich 04 , falle aus 4 lie

Senkrechte noch abwärts al ziehe aus 4 parallel zu

Projeetionsschse , Wadirech sich b5 erailbtı 000 sewie

u ? sid eleich der wahren Länge , Ferner ist In diesem

Falle der Winkel bh ? oleich den , Neizingswinkel . ( den

die Gerade mit der herizentalen Tafel einschliesst , um !

der Winkel bei 47

1

winkel welchen die Gerade , wenn hinlinelieh verlängert ,

welcher durch « ie Senkrechte aus

al durch 474 erchildet wird . Teich dem Neieunes¬

init der vertieaten Prafeetieuschene bildet : chense ist

in diesem speciellen Falle auch der Winkel 4470 gleich

dem Winkel hei 477 ,

In Fir IN sie wiederholt , wie im Fie MIT,

die beiden Prajeetionen och , 0/4 einer Geraden veschen :

1SOILGFH

S 106 .

es so ! ) acht nur die wahre Grösse derselben ,

auch deren Nefeunszswinkel zu jeder der beiden Tatılhn

senden werden .

Man denke

pi yeetion dh eine Ehone

sich vorerst alurch die LEeanizental¬

welche zur harızentalen

Tafel senkrecht stehe : ihre herizentale Projeetion fallt

mit der Prajection 7A zusammen . bh . die Elhbeiie er¬

scheint von oben geschen als Lirae Diese Ebene

schnebnlei « ie Harkzontale " Care ] nach eher Greraclen ,

deren Prejection , Wie He Ebene selbst . mit der Rich¬

Di diese Sehnittkante denke

lei

in die heorizentale Tatel umeelegt : die beiden Kidpunkte

me 70h zusammentäll ,

aan sich ( ie Keine an ! darmdteszemnden Geraden

der Geraden beschreiben sodann während des Uinlesens

Viertelskreise , ( deren Ebenen senkrecht zur berizentalen

Tafel stehen , mithin Gm Grüumlrisse als die zu ab recht¬

wWinklieen Geraden # 0 ” . DE Sich darstellen . Da anmm

die Enttfernmungzen der Punkte 4 qm 4 von der horizen¬

taten Tatel eleich den Enttermungen 07 und A vom

der Projeetiansachse siul stehe & 1011 . 50 eraibht

für die Anftinduneg ( der wahren Grösse Tolmzen les

Vertführen ,

sich

Man

nehme die

au WHT

der Pru¬

von 4 nach

errichte zit ch ( He Senkrechten

Ahstände der Punkte u 3 von

um trace sie

ist scafann die verlangte

Jectionsachse m len Zirke

„ ae von Oo nsch W707 h

wirkliche Länge er gegebenen Geraden . Verlängert

man Le und her in der Richtung gegen 0 . 0 also nach

( lie Iort¬

zuntale Tatel m A , Bi and RAU ist der Netsunmgs¬

winkel , der Hort¬

abwärts , so schuehlet die Gerade unh , ah .

welchen lie vegchene Gerade ant

Zuntalchene bilder .

In ganz der gleichen Weise hart man auch die

Gerade um ihre vertieale Projeetion 077 ° umlegen kön¬



nen ? Indem ünıam die Ahstande 0m 4 von der Pro

Jecttensachse ul . . . von der vertienlen Tafel von 4 unsch

a und von 4 nach 47 anf die zu 03 yechtwinkligen

Geraden # 07 , Ah rät ,

Die Strecke 4747 ist nun ebense wie 07727eleich
der wirklichen Länge : der Neigungswinkel der Geraden

uch . Ih zu verticalen Tatel ist eleich dem Winkel ,

welcher durch die Verlängerung von # 4 und a7

rechts oben entstehen würde ,

Ss 107 .

Projeetionen un 07 . db, Fi der herizontalen Tatel an¬

In Fiese. N sihul zwei Punkte durch ihre

Senommen : 08 sollen ans diesen zwei Gerade evezeichnet

werden . welche sich Im einem Punkte is . ST schneiden .

Man bestimme zunächst ans un , 0 die Lave ( er

vinen Geraden une , 06 belichie mul ziche z . B . aus

dem Grümdrisse 4 die Gerade 4 . welche vne ins

schuchlet , Sell num s ein Schnittpunkt zweier Geraden

sein . sa Ist damit die Vertiealprojeetion ST vollsiindie

bestimmt , ala nach S TOT die Projeetienen eines Punktes

stets in einer Senkrechten ( Prajietreinden zur Achse

Herren mfissen , der Schnittpunkt aber auch aut der

zuerst veychenen Geraden ufe , de ) Hecen muss .

Man zich «

S schneidet , and verbinde A mit s )

also aus s eine Senkrechte , bis sie ale Gun

Sa siul e, le

ih , WF ie Profeetionen ler sieh schnetdenden Ge¬

yraden, . Denkt man sich ferner eine dritte Gerade , welche

z. Bohn wagrechter Lage durch die beiden gesebenen

Geraden nach aliwärıs leiter , so erzeugt diese eine

Ebene . welche die horizeutale Tafel im der Richtung

unb I schneidet . Der Schnitt einer Ebene mit einer

der beiden Projectionstafeln heisst die Spar oder Trace

der Ebene : so ist die yamktirte Gerade ad eine hori¬

zontale Trace , deren vertienle Projection 473 mit

der Projeetiousachse zusammentällt .

Die ebene Fläche ( Ebene ) .
Ss 105 . Eine ehene Fläche kann entweder begrenzt

oder anch unbegrenzt vedacht werden : eine unbegrenzte

ebene Fläche heisst eintach eine Ebene : zu den be¬

grenzten ebenen Flächen gehören : das Dreieck , das

Parallelogramm . , die Kreis - um Elipstläche 1 . 8 . w.

Eine Ebene entsteht , wenn auf zwei sich schnei¬

denden aler zwei parallelen Geraden eine dritte

Gerade fortgleitet , oder wenn eine Gerade durch

einen Paukt and eine feststehende Gerade sich

hbeweert . Eine Ehene ist somit . abgeschen von ihrer

Ausdehnung oder Begrenzung , durch folgende Elemente

ihrer Lage nach besthmunt :

ar durch zwei sich schneidende Gerade :

bh) durch zwei parallele Gerade :

© Man wende tür einen Augenblick die Zeichnung ,

betrachte 44 als Grundriss und verfahre damit wie

vorhin mit der Projection 4b .

ei durch eine Gerade umd einen Punkt , wel¬

cher nicht m der Verläugerang der Geraden Heet :

AU durch drei Punkte , welche nicht im einer Ge .

rauen Hessen Ei
In Bezug anf die Lage , welche eine Ebene oder

ebene begrenzte Fläche gegen zwei Projeetionstatelhn

einnehmen kann , unterscheider man folgende Fälle :

1. Eine Ebene kam zu einer der beiden Ta¬

feln parallel sein . in welchem Falle ste dan zur

andern immer senkrecht steht : ihre Projeetionen

stellen sich Wu der ersten Tatel als eine Ebene , oder

wenn man sich die Fläche ( arch Gerade allseitig be¬

erenzt lenkt , als eine Flächentieur nach ihrer wah¬

ven Grösse mn Gestalt dar : m der zweiten Tatel

profieirt sie sich als eine zur Prajeetionsachse parallele

Gerade siehe Fis , 1. Tatel NL .

2 Eine chene heerenzte Fläche ıFieur, ) kann zu

einer der beiden Tafeln senkrecht , zur aundem schief

sein , da welchem Falle sie in der ersten als gerade

Linie . du der zweiten als verkürzte Flächentienr er¬

scheint esiche Fiese, 17, IL HIT und DV, Fatel NTA

5. Eine ebene Fläche kann zu beiden Prajec¬

tionstafeln senkrecht stehen . We welchen Falle

sie In heiden als eine Gerade erscheint , welche

zur Prejeetionsachse senkrecht steht siehe obe ,

ul e a Fie VS Tafel NTIG

4. Kine

Tafeln eine schiefe Lage haben : beide Projeetio¬

ebene Fläche kann eimdlich zu beiden

nen sind sieddlany Flächenfizuren , deren Jede mehr

oder weniger verkürzt erscheint wsiche ahe , Ihre

in Fig VI , Tatel NT

Die wahre Grösse und Gestalt einer Fläche Ist

alse nach dem oben Gesagten uur dann aus einer ihrer

Projectionen ersichtlich , wenn sie parallel zu einer Tate ]

ist : In allen übrigen Lagen erscheint sie ver¬

kürzt .

Darstellung einer begrenzten ebenen

Fläche ( Dreieck ) in verschiedenen Lagen .

Tate NE Figur I — VL

S 109 .

rare als die Prejeetionsachse , betrachte den darüber¬

Man zeichne zuerst eine horizontale Ge¬

Hegenden Raum als die vertieale , und den darunter¬

Hexenden Raum als die umgeklappre . horizontale Tatel .

hestimme sodann über der Achse ae (Fiese . I ) als die

Vertiealprojeetion eines Dreieckes , Soll die Drojeetion
abe un zugleich anch die wahre Grösse enthalten .

Die beiden In cy und d: angeführten Bestim¬

aanugen sind eigentlich ein und dasselbe , da In einer

Geraden himer zwei beliebixe Punkte gedacht werden

können , mit dem dritten also drei Punkte der Bestimmung
db bilden . und umgekehrt durch zwei der gegebenen drei

Punkte immer eine Gerade gelegt werden kann , wodurch

die Bestimmung d) mit Bestimmung c) identisch wird .
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